
^ « ' ^ KamstaS den 6. Aänner H828.

Z. 1492. (3) Nr . 2L8. S t . G. V .
^ K u n d m a c h u n g

der Veräußerung der Religwnsfonds - Herr-
schaft M a h r e n b e r g , in Stepermark. —
Den 11. Februar 1628/ um ic> Uhr Vormtt-
tags, wird in dem Rathssaale des k. k.'steper-
märkischen Guberniums, in. der k. k. Burg zu
Gratz , die dem steyermarkischen Rcligionsfon-
de gehörige Herrschaft M a h r^n be rg , sammt
der ;n corpo rirten Herrschaft ^? a ldenh 0 f e n ,
Augustinergült an der Mauten, und E/jesui^
tengült R o h r b a c h , bey Wmdischgratz, als
ein vereinter Körper, im Wege der Verstei-
gerung mit dem Vorbehalt der höheren Ge-
nehmigung an den Meistbiethenden verkauft
werden. — Der nach dem Durchschnitte der
baren Geld^bfuhren in den 10 Jahren, von
1817 bis einschließig 1826, berechnete Aus-
rufspreis ist ä4i26"ss. 56 kr. C. M . , d. i . :
V i e e^und V i e r z i g Tausend E i n Hun-
der t ^echs u n d ^ Z w a n z i g Gu lden ^53
kr. C o n v e n t i o n s - M ü n z e . — Die Herr-
schaft M a h r e n borg Negt in Steyermark,
im Marburger-Krctft , nächst der von Mar-
burg nach Klagcnsurt führenden Commerzial-
straße^ und zwar von ersterer Stadt sechs
Meilen, von letzterer eilf Meilen entfernet,
«̂ cr z ral): am sb'ssbnen Drausirome im erge-
: e n ^ W ^ t - :'.'0 ^ ^^'genHtsbezlrke. Die vor-
zugl.chsten Bestands cue dlcler Herrschaft und
der ' 'no'.vntten öden genannlez: Güter sind:
" . t ' 1 ( ^ 5 a l l d e n. 1) Das herrschaft-
l.̂ -e :'. ' - ' , " 2'rckwerk hoch, mit ei-
!«. l g^ l l . l >>. ..l.'!dboden UtUec dem Da-
^ «', und Keller vnr.r dcr^'^N'. 2) Ein Vor?

^ ii'lt e:ne " 'unnen, d.mn Wagen-
l. 7l ^'"ä'o!. 7'vc' ^""crne Schwein-

Ulunacn. ^) ^ ^ . .' . i . l . n dc, qemau-
c f , ' r l ' ' 7 ' ^ru.r Rmdviäh
.. ^ 0 ^'s ' d ' rer und Dresch-
: . : ^ ' ! i . 5) ^ . l ) Die Iägerkau-

sche, bey der Schießkoglwaldung. B. A n
G r u nds tücke n. q Joch, 636 Quadrat-
Klafter Aecker, 16 Och, S89 Quadratklaf-
ter Wiesen, ä Joch, 69Z Quadrat - Klafter
Garten, 62 Joch, 94 DuadrMklafter Huth-
weiden, wofür derma hl ein jährlicher Pacht-
zins eingeht, pr. 126 fl.. 28 i^ä kr. C . M . ,
2 fi. W . W . ĉ . A n W a l d u n g e n .
^a6 Joch, issZ Quadratklafter aus Fichten,
Farchen, Buchen und Eichen bestehend,, eini-
ge sind mit Servituten belastet, v . D o m i -
n i c a l n iz tz u n g e n von den U n t e r -
t h a n e n . H29 rücksaßige Rustical - Unters
thanen, 38 Zulebens Rustical - Unterthanen.
61 rücksaßigs Dominicalisten, iZ Zulehens-
Dominicalisten, 60 rücksaßige Bergholden / i 3
Zmeyen's - Bergholden. Zusammen 63ä Unter-
tbanen, und haben jahrlich zu entrichten: 1)
A n unve rands r l ichen H e r r n f o r d e r u n -
gen. 3) An Urbarszins- io56 fi. 43 kr. ii)
Unwiderrufiiche Zinsgetreid - Rcluition 26 fi.
56 kr. c?) Unwiderrufliche'Zehent-Meluition
217 st. 07 kr. ä) Unwiderrustiches Robath-
geld 662 st. 17 kr. e) Unwiderrufliche Klein-
reckten rcluition 22 st. ä3 kr. l ) Eingetheiltes
Laudemium 5 fi. 40 2i4 kr. g) B erg rechts re-
luitwn i33 fl. ^ 7B kr. Ii) Leibsteuer der
Beraholden i o f i . 37 2^4 kr. i) Freyrecht 3o f l . .
^) Zinse für verkaufte Dominicalentitaten

3 z2 "f i . 22 2^i kr ^ ?''antgeld 24 fi. 24 kr.
^ i:sam:nen 3o2^. U kr. 2. A n R 0-
b 0 t h. ^>ür d:c ' . . 3wbath haben jaßr-
llch ell",r^'5cn: cntuc^cr 4ä4 Metzen, iZ
Z^. ,.1 ?.ra'.l xLe .nn , oder 6S4 Metzen, 3
is)^l^Ma' ' l K o r n , l.dcr6c.5 Metzen, 1 27lä5
Maßl Gerste oder 1Z90 Metzen, 3 6^5 3Aa-
ßel Hafer, nach der Wahl der Unterthanen. -
Ferners sind ' " r Einbringung der Zchenten
für Jagden, H cken, Kalkbrennen, Lands
gerichtswochLN, und verschiedene Bothengange,
noch bewnders ftlgende Robathen in na^ui-H
vorbehalten: 7 zweyspanmge Fnhrarbettstage
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T i l 1)2 einspännige Fuhrarbeits-Tags, 726
Handarbeitstage, wofür jedoch eine bestimmte
Zahlung zu leisten ist/ welche bey ganzlicher
Verwendung' dieser Robath i33 fl. 26 2)4 kr.
betragt. 3. A n K l e i n rech ten. 69 ^tuck
Kastvaunen, 40 Stück Kitze oder Lämmer,
^.9 Stück Schaft/ 174 ^tück Hennen, 20
Stück Kavaunen, 100 Stück Hendl, 26Z1
Stück Eyer, 53 Htück Bchweinschultern, 419
Stück Käse, 100 Stück Reifstangen, 23aoa
Weingartenstecken, 9 Pfund Schmalz, 44
Pfund Ruvfengespinnst, 2 Pfund Wachs, Z2
Karren Dünger, 43 Klafter weiches Brenn-
holz, 1 schaff Kastanien. Die Kleinrechten
wurden für das Jahr 1627 um 239 st. i 3
3)4 kr. C. M . im Gelde reluirt. 4. A n
Z t n s g e t r e i d . 45 Metzen, 6 6 M Maßl
Weitzen, io3 Metzen, i 3 7)45 Maßl Korn,
94Metzen/ 9 11)45 Maßl Hafer, 11 17)45
Maßl Haiden. 5. A n B e r g r e c h t u n d
Z i n s m 0 st. 7 S t a r t i n , 4 Eimer, 20 1)2
Maß Bergrecht, 2 S t a r t i n , 6 Eimer Zins-
most. 6. D a s L a u d e m i u m wird bey
jeder Besitzveranderung mit 10 Procent von
Berggütern in linsa ä^zcenäonn oder. mit
5 Pro cent «bgenommen , mit wenigen Unter-
thanen. 7. D a s M 0 r t u a r mir 3 Pro-
cent von Grundbesitzern mit der vorgeschrie-
benen Mäßigung, bey den übrigen Verlassen-
schafren aber mit 1 2)3 Pro cent vom reinen
Vermögen. 6. A n A m t s t a x e n. Die
Schirmbriefs-Tare betragt 4 st. 3o kr., die
übngen Taxen werden nach den höchsten Nor-
malien abgenommen. 15. A n Z e h e n t e n.
1. Sackzehente. 64 Metzen, 5 3 N 4 5 M M
Wültzen^ i33 Metzcn, 11 1)45 Maßl Ko rn ;
286 Metzen, 14^42)45 Maßl Hafer; 19 Me-
tzen, 14 26j45 Maßl Haiden. 2. G a r b e n -
zehente . Das Recht zur Abnahme des Ge-
treidzehents von verschiedenen Gattungen m
1? Gemeinden theils allein, theils nnt ande-
ren Zehentherren gemeinschaftlich. I m Jahre
1827, waren diest Zehente mn einen Pachtzins
pr. 948 st.'10 kr . 'C.M. verpachtet. 3. Weinze-
hent . Von dem Weingarten unter Urb. N r . I Z i
mit einem Bergeimer von jedem ^Vtarttn der
Fechsung. k'. G e r r a n k t a z. Das Recht
zur Abnahme des Tazes mit der zehnten
Maß von Fllen ausgeschenkt werdenden Ge-
tränken im ganzen Landgerichtsbezirke Puchen-
siein, mit Ausnahme eines einzigen Unter-
thans, nach Einlaß des Verbrauches für ei-
Zenen Bedarf, Fü l l und Lager. Dermahl ist
dieser Taz umj jahrlich 712 st. Conventions -
Münze verpachtet. l^. O a g e - u n d Was-

s e r z i n s. Die auf dem Wolker- und Reif-
niggerbache stehenden Bretersagemühlcn, de-
ren un Jahre 1626, 66 waren, haben jahr-
lich jede i 3 kr. Wafferzins zu entrichten. Der
Pfarrer in Reifnigg aber hat 4 fl. Zo kr. zu
zahlen. U. A n S t a n d g e l d r e ch t.
Das Recht zur Abnahme des Standgeldes
bey den.fünf Jahrmärkten, zu Mahrenberg,
welches gegenwartig um jahrliche 24 st. 24 kr.
C. M . verpachtet ist, ferners bey dem Kirch-
weihfeste zu lHt. Leonhard, in der Sobnth,
und zu S t . Johann am Zeichcnberg, welches
im Jahre 1626, 16 fi. 55 kr. W . W . rein
ertragen hat. I. A n J a g d b a r k e i t e n .
Die hohe und niedere Jagd jenstics derDrau,
in einer Lange und Weite 6 Meilen Weges,
dann die Reisjagd im Puchensteiner und Gra-
discher Landgerichte. Die Herrschaften Puchen-
stein und Lehen haben das Mttjagen. Ferners
die niedere Jagd dießsens d^r D r ä u , so wett
sich das Landgericht Mahrenderg erstrecket, mit
Ausnahme eines an die Herrschaft Kicnhofen
gegen jahrliche 12 st. Aufgabe-, abgetretenen
Districted Die ganze Jagdbarkeit ist dermahl
um i i 3 fl. 6 kr. C. M . verpachtet. K. A n
F i s c h e r e y e n . Die Fischerey theils a l -
lein, theils mit andern Dominien in eini^
gen Abtheilungen der D r ä u , und mehreren
Bächen, welche gegenwartig um 21 st. 48 kr.
C. M . verpachtet ist. 1^. U e b e r f u h r s -
g e c e ch t s a m e. Zwey^Ueberfuhren am
Draustrome, nähmlich zu Daldenhofen, und
in der Keußen, bey ersterer befinden sich auch
zwey Schiffe. Diese Ueberfuhren sind um i 8 f l .
C. M . verpachtet. ^ I . L a n d g e r i c h t .
Ein prnnlegirtes Landgericht, im Umfange
von 14 bis i 5 deutsche Mellcn, und bey-
läufig 5090 Seelen. 1^. W e r b b e z i r k.
Den politischen und Steuerbezirk über 14
GteuergemeindeN/ llnd 5 Co nscriptions - Ort-
schaften , mit dermahliger Bevölkerung von
I342 Seelen. (). V 0 g t e y r echte. Die- '
ft Herrschaft besitzt das Vogteyrecht übcr d:e
Vicariatskirche S t . Anton am Pachern, und
über die Curane S t . Lorenzen, in^Wuchcrn,
dann über die zwey Fiualkirchtt i^^t . Johann
am Zeichenbcrg^ und hell. drey König. — Zum
Ankauft wird Jedermann zugelassen, Her hier
Landes - Realitäten zu besitzen geeignet ist. —
Demjenigen, welcher in der Regel nicht land-
taftlfähig ist, kömmt für den Fall der Erste-
hung der Herrschaft für ihn und seiner Lcides-
erben in gerader absteigender Linie die Nach-
sicht von der Landtafelfahigkeit, und die da-
mit verbundene Befrepung von, der Entrich -
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tung des'unnobilitirten Zinsguldens, in Hin-
sicht dieser Herrschaft zu S t a t t e n . ' — Wer
an der Versteigerung Theil nehmen w i l l , hat
den zehnten Theil des'Ausrufspreists,^ das ist
4412 fi. ^2 kr, E. M . , als Caution bey der
Versteigerungs - Commission entweder bar,
oder in öffentlichen, auf Metall - Münze und
auf Ueberbringer lautenden Staats ^Papieren
nach ihrem cursmäßigen Werthe zu erlegen,
oder eine auf diesen Betrag lautende, vorläu-
fig von der k. k. Eammerprocuratur geprüfte,
uno als bewahrt bestätigte Sicherstellungsur-
kunde beyzubringen. — Wenn Jemand bey
der Versteuerung für einen Dritten einen
Anboth machen w i l l , so ist er schuldig, sich

, vorher mit einem rechtsförmlich für diesen
Act ausgestellten, und gehörig legalisirten
Vollmacht seines Commitenten auszuweisen. —
Der dntte Theil des Kaufschillings, wenn er
den Betrag von Zoooo fi. übersteigt, im ent-
gegengesetzten Falle aber die Hälfte, ist von
dem Ersteher vier Wochen nach erfolgrer Ge-
nehmigung des Verkaufsactes noch vor der
Uebergabe zu berichtigen^ die in den voraus-
gelassenen Fallen verbleibenden zwey D r t t t -
theile, oder die verbleibende Hälfte hingegen
kann gegen dem, daß sie auf der erkauften
Herrschaft in erster Priorität versichert, und
nnt F ü n f vom H u n d e r t in Eonv. Mün-
ze, und in halbjährigen Raten verzinset wer-
den, binnen fünf Jahren in fünf gleichen jähr-
lichen Ratenzahlungen abgetragen werden. —
Die zur genauen Würdigung des Ertrages
dienenden Rechnungsdaten, und die Beschrei-
bung der Herrschaft, wie auch die ausführ-
uchen Kaufsbedingungcn können bey der k. k.
Mycrmarkischen Staatsgüter - I n f e c t i o n , im
logenannten Vicedomhaust, am Franzensplatze
zu Gratz eingesehen werden. — Wer die
-Venichaft selbst in Augenschein zu nehmen
wünsche^ kann sich an das Verwaltungsamt
Mahrenberg wenden. — Von der k. k. steyer-
marktschm Staatsgüter - VcraußeruNqs - Com-
uusswn, Gratz am 26. November 1627.
A n t o n ^ ch ü r e r v. W a l d h e i m ,

^ ^ k. Gubernial- und Präsidial-Secretar.

, Z- iai5. (3) A V V I S O. ad JXr. 26927.
•^ssendosi degnata SÜÄ MAESTA' di

aceordare, che fra li p o s t i g i ä sistemizati
dc Chirurglu distrettuali in Dalmazia, vi
sia pure stabihto un Chirur«o nel distretio
di Slano ai qual^posto e, annesso V annuo
soldo di siorini 300, 'si deduce ciö a pub-
Llica notizia; affinclic ch' intende di aspi-
rare a qucsto ultimo sappia di dover pro-
durrc lino -a jtutto il quattordici gennajo

1828, all' i+ r. Govern0 della Dalmazia la
relativa supj^licatione eon i documenti com-
provanti la sua eta, la patria , Ja reli^ione,
Ja moraJita/ia conosceuza deüe Jingiie ita-
liana c slava, I7 abiJitazicme risullante da
re»okre diploma in originale., o in copia
aiuentica deli'arte cHirurgica, ed i servizj
pubblici per avventura presiati«. Zara 2B
novembre 1827. "

LIKPOPILLI,
I. R. Segretario di Governo.

Z. i 5 i 4 (Z) N r . 27297.
K u n d m a c h u n g ,

wegen eines in der Zeit vom 1. Iuny bis letzten
October 1826, bey dem Klagenfurter Postam-
te aufgegebenen aber nicht angebrachten Briefes.

Bey der vorgenommenen amtlichen Eröff-
nung der '̂ om 1. Iuny bis letzten October
1826, aufgegebenen, jedoch alsnmangebracht
oder wegen Mangel der Frankn-ung bey den
Postamtern liegen gebliebenen Briefe, hat sich
auch em zu Klagen fürt aufgegebener, an I g -
naz Odcrlajser> zu Rvttenmann, addressirter,
mit 2 st. Einlösschein besck^crrcr Wrief , sei-
ner M-utter und seines Bruders Alops Blum-
berger, zu Viüach, vorgefunden. ,

Dieses wird in Folge hohen Hofkammer-
Decreres vom 25. v. M . , Zahl ^7353, mit
dem Bcpsatze bekannt gemacht, daß dieser Brief,
sammt seinem Inhalte längstens bmnen 3 Mo-
naten nach geschehener Kundmachung -bey der
Laibacher Oberpost - Verwaltung, gegen Ent-
richtung des tariffmaßigen Porto mnd Em-
pfangsbestätigung , mittelst Abgabs - Recepissss
zu erheben :st. — Vom k. k. illprischen Lan-
des-Gubernium. Laibach am 20. Dec. 1827.

Z. 1017. (2) 3ä Nr. 27991.
V e r l a u t b a r u n g ,

Es wird kund gemacht, daß- am 10. Jan?
ner 1626, in dem Rathssaale des Tnester
Stadtmagistrats, um 10 Uhr Vormittags,
eine öffentliche Versteigerung, zur einjährigen,
vom 1. Februar 1826, zu beginnenden Gene-
ral-Pachtung der Lieferung aller Bedürfnisse
des Strafhauses zu Gradisca, mit Ausnahme
der Bekleidung, Wasche, des Bettzeugs und
der Mcdicamcmen, abgehalten werden wird.
Der Fiscalvreis für jeden Sträfl ing besteht in
i ä 7.V Kreuzer taglich, und die Caution in
1200 ft. C. M . — Zu dieser Versteigerung
werden nur Jene zugelassen, die vor dem Be-
ginnen der Versteigerung den obigen Cautions-
betrag von 1200 st. als Depositum der Ver-
steigerungs - Commission übergeben, und zwar
entweder in barem Gelde, oder in Staats^
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- Obligationen/ welche auf den Nahmen des
Offerenren ausgestellt sind, und die Interes-
sen in C. M. abwerfen, derley Obligationen
werden nur nach dem letzten Wiener Curse an-
genommen. Der erwähnte deponirte Betrag
wird mit Ausnahme des Bestbiethers, den an-
dern Licitanten nach geendigter Versteigerung,
und auch wahrend der Versteigerung Demje-
nigen, der. es verlangen sollte zurückgestellt
werden. —> Die übrigen Versteigern ngsbcding.
niffe können bey dem Gubernial - Cned.te,
in den gewöhnlichen Amtsstunden, U") "»"
Tage der Versteigerung, bey dn V.
rungs - Commission eingesehen werd:n. ^ .
am i 5 . December 1627.

Z. 1. (2) ' ° ^ ° ^ ä N r . 27^56.
C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .

Bc>' 03»- kü'^'nl ' .n^lchcn Landes-^ audn?c-
t ion tst eine PrvNt;c^rltenNc^' mtt einem A^.z.l
rum j.^hrli'ycr Zoo kl. l̂ i ^ ^ l ^ ^ ^ ^ q a ^ - ' m -
m?'i. - ^ i e^ew<rbe r um d.ele ^näz. ya^cn
chre ^esuch^ d-s 20. Jänner 1628. bey dmcr
Land^ssteüe ^ . z u r ^ hen, und d u l d e n mtt f . ' l -
senden Belegen zu u^^he!-«. — i . N a ^
Von'chrlfc dcr V^rordnunq der hohen v >em
t.-> 1 > l ^ ^ " ' s''y nom iß . M ä r ; 182^. Z. ? ^ 5 l ,
li"tt ^«.n, r cn öfs^nl i^e l i ?tbrern ün ^.!<'ll-
odir M t l l t a r? Anstalten ,.ws^esiel!ten Z e u - ! ü
scn, î aß '1c ncost ^^- ^u^a t l ons? und P l a n -
zczchnun^ .̂ a/.-7 .'!.' "c^ie Ui d cz'i',ewc.!idlö
Ma tycmat l k , und dle A7^.^<'N'/^ m," -'..^ 1 ^ .
folge crlcrnet ha'-c-!, v d 2) mtt tcn Z c u i -
lilssen über die . ^^ .^^> '^ ' der d.'utfchl.n, tta-
l lenls^c^., un ) ^ 0 m '̂.-lll̂ D cn^r ! ^ ^ , s ^ ^ ^
Sp '^a^c. - ° - Ue^crdzeß habcn d>e B ^ w e ^ . r
^hre ^ ' : ^ - ^ n , '^rc Vcrn-e:'dunZ uno ll c
wo ' ig?n; dann ib'i, a1fäi«;c > ,

blsbcr-', '. ^ '. ^ l lu^acn a l a u b ^ ü r ^ i a^^^u^
welscn, ^nd lzi ch^cn lZ^fuchcn B a n ^ n d ,
Gebur t so r t , Rll<'l' u-d Rcl lalon gc'!ü.l an
zugeben. — V o m k. k. Gud: rn :um ul
Tr ie f t am ,<->. 37pcei".b?'!' l " . ' ^ .

Von dem Vcrw'.l-ungs - Amte der k. k.
Cn^mfrn^bl'cr^schafr Plcltcrjal) wird hiet^it
bekannt gem.acht, da^ a.r. 2L. Jänner 1628
die Buchensckwammsai.u >k!ng in dcn dießherr-
schaftl.chen Waldungen neuerl'.H <̂ uf sechs nach
einander sclgc'idc Jahre, nähmlich vom 1.
Ltarz 1L28, bls lel̂ en Februar i8Z4/ mit-
telst öffenll cher Versteigerung, in Pacht hint-
fingea.'ben w -̂den wird. Zum Ausrufsvreis
w::0 der b:<'er.ge Pachts'büling, von jährli-
chen 20 5. Vl. M . , abgenommen werden.

Die Pachtlustigen werden sonach eingela-
den, am obbestimmren Tage Früh um 9 Uhr
in der hierorngen Amtskanzlep zu erscheinen,
wo auch die Pachtbedingnisse taglich eingese-
hen werden können.

Pletterjach am 9. December 1827.

Vermischte VWlautharunOen»
Z. 1^8. (5) ss- d i c t. Nr. 2 1 ^ .

^ ,! dein Beun^.llu^lc Gctts^ce wnd l'c'
nvt ! . . l ^ t ' . n ' 1 '̂ ?an lv.'-c a'if Anlan
' ! ^ ' ^ ^ " ' l 0'."' ^^lNdlft 7?r^, N

^ . l l..l und ^ ^ ' . . '^corcnctv'tl i : .-

5li ^ren " , , a . sam,nt ' I v ^ n u''> ^L ' ^^

^ ">. at ^ ' ^

st' l ^ ^ ' ' l , ,15 ^.^
cdcr . ^ ^ ' ' ^. .'!..a l t

rlch -' ^ ' l ^ e ^ ^ i.
Bei. ^ ^ ».^o. - .. > D ,..!.', -.s'3-

;. Z ^ / ? ^ ' - >' ^ r ̂  ^

l ^ l ^ ^.,.! ,?

der?or', ! .'> ' ^ ' - ' . >, ^ ^ r r̂  .

l , ^ ^ " ' "

a '̂ vr, l^uo ä.
«.) c - n ' t ' . - ' - ' l nn ' sv r ^c^ö nach Simon Rebo!^

<,') ^ ' '̂  ' ^ '^ , Vormund des
Ä? >^"a^H rä Invan . a^n
2^ M . - 5ch fr. errlckte.

dcn. l̂ Z r- !...n demnach ale Jene, die auf
d' ^' N ku^.dcn aus '.ras »tt,mkr für einem

' M ^ Anlrruä?e zu hal'cn i?ermc?ncn, auf-
, sel̂ e >.l:'licn l Ia^z?, 6 Wochen uns

^ ^ i v ' n vor d.cfcin K,cri<ttc so ^cwitz geltend zu
m^'cn> als l i . ^ ' : . . 5 diese ' l r^ 'nden. eigentlich

liacb VTcl.ui c>.. . ,^en F>lft auf wcnercs
2>nl3n)2^ l"r nuü , l n^ t : g und tlaftlos nNär i

.4..'.^) m ' i März l?27.

Vermischte Verlautbarungen»
Z. I^"8. (5) ss- d i c t. Nr . 2 i ^ .

nvt ! . . l ^ t ' . n ' l '^?an lv.'v a'if Anlan
' ^ ^ ' ^ ^ " ' l o ' ^ ^^lndlft 7?r^, n

^ . l l..l und ^ ^ ' . . '^corcnctv'tl i : .-
ü i" ^ u . , ' T ' ' . l , und dle n,vi

^ ">. at ^ ' ^

st'! >̂- ^ ' ' l , ,15 ^.^

B>>'i. l.'Xl l .^o. - . . > D ,..!.', -.s'3-

l 5 l, l ^ , . ! ,?

der?or', ! .'> ' ^ ' - ' . >, ^ ^ r r̂  .

l , ^ ^ " ' "

c) c - A '^nUnn'svr^'^'c>.^ö nach Simon Rebo!^

<,') ^ ' '̂  ' ^ '^ , Vor?nund des
Ä? >^"a^H rä Inoan , «!«
2z M > . . . 5chfr. errlckte.

dcn. l̂ Z r>- !...n demnach al.e Jene, die auf
d' fe N'ku^.dcn aus '.ras ln,mkr für einem

' M ^ Anlrruä?e zu hal'cn oermclncn, auf-
. , sel̂ e l.l:'licn l I a ^ e , 6 Wochen uns

^ ^ , ! > ' " v^r d:cf?m K,cri<ttc so ^cwitz geltend zu
m^'cn> als l i . ! ^ ' ^ . 5 diese l lr 'unden. eigentlich

liacb VTcl.ui t>.. ... ,^den F>lft auf wcnercs
2>nl3n)2^ ' " r nuü', l n ^ t : g und tlaftlos z^r^äri

. v . ^ ) m ' 1 - März l?27.
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W übermal - ^MambarunMn.
Z. 1494. (Z) sä Nr. 290, St . E.V.

K u n d m a c h u n g
der Versteigerung der Religionsftndsherrschaft
Freystein m Steyermark. — Am 16. Fe-
bruar 1628/ Vormittags um 10Uhr, wird in der
f. k. Burg im Rathbsaale des k. k. Lcmdesgu-
berniums die Rellgwnsfondsherrschaft Frep-
M i n sammt dcm incorporirten Minoritcnklo-
sier zu Windischfcistritz, dann der Gült Mar-
Zarethen und Prapola mit den dazu gehörigen
Realitäten mit dem Vorbehalte der höchsten Ge-
nehmigung versteigert, und an den Meisibie-
thenden verkauft werden. — Der Ausrufspreis
dieser Herrschaft ist ^iZ68fi. 2o kr., das ;st:
E i n und V i e r z i g Tausend Drey?
hunde r t Acht und Sechzig Gulden
30 kr. Conven t i ons - Münze. —Diese
Herrschaft liegt in Steyermark, im Cillicr
Kreise, nächst der Triester H^uptccmmerzial-
siraße, zwey Meilen von der Kreisstadt Mar-
burg, und eineMeile von der Stadt Windisch-
feistntz entfernt. — Die vorzüglichsten Bestand-
theile, Gerechtsamen und Nutzungen derselben
sind folgende: 1. An Gebäuden. 2) Das
-herrschaftliche Schloß Freystem, 2 Stockwerke
hoch, mit Ziegeln gedeckt. 1>) Das Wohnhaus
des Gerzchtsdiencrs. ,e) Das Amts haus im
Dorfe Margarethen. — 2. An Grundstü-
cken. 3) 4oIoch, igSQuadratktafterAcckerz-
1)) 176 Joch,
c) ?5 Joch, 209 Quadratklafter Wiesen ; ö)
20 Joch, 1Z8Q Quadratklafter als Wicstn be-
nutzte Tcichgründe; ch 2 Joch, 565 Quadrat-
klafter G a rten. — Für die v e.rp a ch tc te n G ru n d-
stücke betragt der jahrliche Pachtschillmg in Conv^
Münze 676 fi. ä i V4 kr. für die auf das Jahr
^827 zum Himmelthau-Anbaue verpachteten
Trischäckcr abcr gingen ein 66 fi. Z9 kr. Zu-
sammen 76Z fi. 2o3^kr. — f) 1., Der Zel-
lestriner Weingarten sammt dem dabey befind-
lichen Herrnhause, Keller, Winzerey und
Etallung mit 5 Joch/ 76 Quadratklafter Re-
bengrund, i566'Quadratklafter Baumgarren-
grund. 2. Der Spanischkreuzer Weingarten,
uebst der d̂ bey befindlichen Winzerey und
Etallung, dann einem Preßgebaude und Kel-
^ " " 5 Joch, 671 Quadratklafter Reben-
S^uno, 1555 Quadratklafter Baumgarten-
s " " ^ _ . 3. Der Mitterberger Weingarten,
wobey sich eme Winzerey und 2 Stallungen,
dann em Preßgebäude nebst einem Keller be-
Mden, mtt 6 Joch, 182 Quadratklafter Re-
bkngrund, 1 Joch, 10^^ Quadratkl. Baum-

gartengrund. 4. Der Ebenfreuzcr̂  Weingar-
ten, nozu eine Winzerep nebst Presse, Keller .
und Stallung gehcrig sind, mi t^ Icch, iZ^O
QuadratUafter Rebengrund. 5. Der Süssen-
bergcr Weingarten san mt der dazu gehörigen
Winzercy und Presse wn 2 Joch, 91 ZlöQua-
dratslaftcr Rclengrund, 937 Quadratklafter
3oun gartengrund. 6. Der Radifeller Wein-
oartcn ftlrml der datep befindlichen Winzcrey,
Etallung und eincm freßgebaude mit 2 Icch,
1ZZ6 Quadratklafter Rcbcngrund, 2 Joch
Acclcr, 1 Icch, icÄ7 Quadratklaster Wies-
und'Bauwgancnornnd. — Die erzeugenden
Weine sind schmacthaft, haltbar und aeiund.
ß) 1025 Icch, Z6^2M Quadratklafter Wal-
dungen mit Senntuten. Die Holzgattungen
bcsiehcn aus Lachen, Eichen, Crlen, Birken^
Fici'l'en und Kiefern, k) 13Z Icch, Z02 U6
Qi adratklaflcr Hutfwciden. — Z. An Un-
te r thanen . — 2i6Nustica!istcn, i^Dcnu-
nicalisien. Dann hat die Herrschaft noch: 17
behauste Bergholden, 2Z1 Rustical-Zuleßen,
!i8.Do,minical-Zulehen, und iZoBcrgre.chts-
Lulehen. — /z. An Ge ld , Robo th , Na*
t u r a l i c n , Laudemien , 3)'i 0 r t u a r i e n
und Taxen., :,) An Urbaria!-und Dcnu-
nicalgaben, mit Einschluß des recNficirttn Berg-
rechtes lm Gelde 63ofi. 40 3^4 kr. d) An un-
veränderlichen Rclathgeldern, und zwar:, an
ältcrem Rrbathgclde 211 fi. 26 kr. an neupae-
tirtem Robathgelde ibä fi. 563!ä kr. c) An
vorbchaltenerNaturalrobath: 218 Tage Hand-
robach gegcn Entgelt pr. / f i . 1,7 2.! 4 kr. 53 Ta-
ge zwcyspannige Zugrobath gegen Entgelt pr.
^ fi. i I kr. 6) An Klcinrechtcn in N3N2I-2: 14
Kandel Hirftbrcy/ ä Kitze, 26 Kapauncr, 8
Hennen, i33 Hendeln , 1Z07 Stück Eyer, 3
Kästraune, Io 1)2 Pfund Haar, und Zngen'.ü.
st um 6 kr. «?) An Zinsgetreide: iMMetzeN/
i2i^MaßlWcitzen, i52Metzen> ZI jäMaßl
Korn, 219 Metzcn, 9NH Maßl Zins-und
Vogthafer, 17 Metzens M Maßl Hirse, und
11 Metzcn, iZ I j ^ Maßl ^chwarzgemischet.
f) An Bergrecht in nauZig: 9 StarriN/ 3 Ei-
mer, 12 N2 Maß Wein.^ ß) An Zinsmost: 1
Startin 2 N2 Eimer. !)) DieLäudemicn, Mor-
tuarien und adelichen Richteramtsta/en. —
Z. D e r Get re ide- und V i e h - , dann
Weinzehent , in 21 Gegenden/ und der
Weinzehent in 5 Gegenden, theils allein, theils
mit andern Zehentobrigkeiten. — Für diese
Zehente geht vermahl ein Pachtzins ein pr. Z5i fi.
Z9 i.Ukr. C.M. nebstä Schober Band, rsspec-
nv6^ Schabstroh/ und Jo Centner Rittstroh;
ausserdem stehen zwepGetreidzehente in eiaener

E . A m t s - B l a t t N r . 3, d< s. Jänner 1828,)
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Regle, deren Mittelertrag jährlich mit 6 Me-
tzen Weitzen, 33 Metzen Korn, und 23 Me-
tzen Hafer angenommen werden kann. — 6.
D i e hohe und niedere Jagdbarkei t in
ZDistricten, theils einbänmg, theils mir an-
deen^Herrschaften, welche derm.chl um 23 ff.
Zo kr. C. M. verpachtet sind. -— 7. D : e F i?
scherey in 6 Bachen, ganz einbann:g, wo-
für gegenwärtig ein jährliche Pachczins ein-
geht, pr. 6 fl. 53kr. C. M. — g. Das
3 andgeri ch t , wofür die Herrschaft Freystein
und den beyden Mitlandgerichtsherrschaften
Oberpulsgau und Grünberg der Genuß der
sogenannten Pstegerschegg? oder Landgerichrs-
wiese, im Flachenmaße von 6 Joch, 1210
Quadratklafter in jedem dritten Jahre zusteht.

- H. Das P a t r 0 nats - und V 0 g t e y r e ch t
Aber die Pfarrkirche Sr. Hteoban zu Un-
terpulsgau, und die daselbst bestehende Trivial-
schule. -— Zum Ankauft wird Jedermann zu-
gelaisen/ der hier Landes- Realitäten zu besitzen
geeignet ist. — Denjenigen/ welche in der Re-
gel nicht landtafelfahig sind, kömmt' hierbey
für sie und ihre Leibessrben in gerader abstei-
gender Linie die allerhöchst bewilligre Befrey-
ung von der Entrichtung des unnobilitirten
Zinsguldens in Hinsicht dieser Herrschaft zu
S ta t tn . — Wer an der Versteigerung Theil
nehmen will 5 hat als Caution den zehnten
Theil des Ausruftpreises, folglich 41Z6 fi.
Sc> kr. E. M. bey der Versteigerungscommis-
sion entweder bar, oder in öffentlichen, auf Me-
tallmünze, und auf Ueberbringer lautenden
Staatspavieren nach ihrem cursmaßigen Wer-
the zu erlegen, oder eine auf diesen Betrag
lautende, von dem k. k. Fiscalamte vorläufig
geprüfte, und bewahrt bestätigte Sicherstel-
lungsacte beyzubringen. — Das Drittel des
Kaufschillings dieser Herrschaft, wenn er den
Betrag von 5o,ooo st. übersteigt, im entgegen-
gesetzten Falle aber die Hälfte, ist von dem
Ersteher vier Wochen nach erfolgter Genehmi-
gung des Kaufes noch vor der Uebergabe,zu
berichtigen, die in den vorausgelaffenen Fal-
len verbleibenden zwey Dritttheile, oder die
verbleibende Hälfte kann er gegen dem, daß sie
auf der erkauften Herrschaft in erster Priorität
versichert, und mit jährlichen Fünf vom Hun-
dert in Conventions-Münze, und in halb-
jahrigen Fristen verzinset wird, binnen fünf
Jahren mit fünf gleichen jahrlichen Raten-
zahlungen abtragen. —̂ Wenn Jemand bey
der Versteigerung für einen Dritten einen
Anboth machen wi l l , so ist er schuldig,
sich vorher mit einer rechtsförmlich für
diesen Act qusgestellttn, und gehörig legalisir-

ten Vollmacht seines Commitenten auszuweisen.
Die zur Würdigung des Ertrages dienenden
Rechnungsacten, und die Beschreibung der
Herrschaft, so wie auch die ausführlichen Ver-
kaufs-Bedingungen, rönnen taglich bey derk. k.
steyermarkWen Staatsgüter- Inspection nächst
der k. k. Burg im sogenannten Vicedomhaust
eingesehen werden. — Wer die Herrschaft
selbst in Augenschein nehmen wi l l , kann sich an
dasVerwaltungsamr Freystein wenden. — Von
der k.k. steyermarkischen Staatsgüter-Veraus-,
semngs - Commissi0 n. G ratz am 2^.. Nov. 182 ?.

An ton Schürer u. W a l d h e i m ,
k. k. Gubermal-und Prasidial-Sekretar.

Mmtliche V^rlantbarunMn.
Z. i 5o i . (3)
Haber - L i c i t a t i ons - A n k ü n d i g u n g .

Mi t Genehmigung'des hochlöblichen k. k.
Oberststallmeister - Amts wird der annoch für
das Mil i tar-Iahr 1828, erforderlich werdende
Haberbedarf des Karster - Hofgestüttes , bey-
läufig in ä?oo ^N. Oe. gestrichenen Metzen
bestehend, durch öffentliche^icitation, deren Re-
sultat der Rattfizirung des im Eingänge ge-
nannten Dbersthof-Amtes vorbehalten bleibt,
an den Mindestfordernden verpachtet werden.

Die dießfallige Licitation wird den 17.
January 1826, Vormittags um 10 Uhr in der
Verwalters - Amts kanzley . der k. k. Staats-
Herrschaft zu Adelsbcrg, abgehalten werden.

Indem Dieses öffentlich zur Kenntniß ge-
bracht wird, wird unter Emem bemerket, daß
von obigem Quantum für Lippiza 2700, und
für Pröstraneg 2009 Nied. Oest. gestrichene
Metzen abzuliefern kommen, und daß zur Er-
leichterung der Lieferung und um einen billi-
gen Anboth zu erzwecken, das erforderliche
Quantum in kleinern Parthien in Ausruf ge«.
stellt werden wird.

Weiter wird bekannt gemacht:
1. daß jeder Unternehmer das VaäluN,

besiehend in dem zehnten Theile des ausfal-
lenden Lieferungs-Betrages alsogleich bey der
Licitation zu erlegen, so wie

2. für genaue Zuhaltung der auslici-
tirten Lreftrungsparthie eine Caution', entwe-
der im baren Gelde, oder fidejussovisch, ge-
hörig geprüft, gleich nach dem Zuschlage an-
zugsben habe, ohne ^ welcher Caution und
dem vorgeschriebenen Vaäimn für keinen Fall
die Lieferung des Haber - Quantums überlas-
sen werden wird.

I . Wird bekannt gemacht, daß Iensm,
der das ganze Quantum der H700 Nied. Oest.
Metzen um einen wohlfeileren Anboth, als die
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l icitation in kleinern Partßien ausfallen wird,
zu übernehmen erklärt, mit Vorbehalt des
bedungenen Väälum-Er lag es und der zu lei-
stenden Caution, vorzugsweise die Lieferung
überlassen werden wi rd ;

4. haß nach geschlossener Litttation kei-
ne nachtraglichen Anböthe mehr angenommen/
und daß

5. die übrigen Bedingnisse vor Anfang
der Licitation aus dem Lmtations - Protocolle
öffentlich vorgelesen werden.

Lippiza den 2^.. December 1827.

Vermischte H7erlSutbarunHM.
z. Z. ;4o5. (5) Nr. 667.

Fe i lb ie thungs - Edict.
Vom Bezirksgerichte Thurn am Hart in Un-

terkrain wird zu Jedermanns Wissenschaft gebracht:
Es.sey über Ansuchen der Mathias Ratschuschischen
großjährigen Erben: Georg, Joseph, Anna und
Ap cllcnia Ratschitsch, in die öffentliche Feilbiethung,
der zum Verlasse des Mathias Ratschitsch von V i -
chre gehörigen, auf Zgi ft. W. M . gerichtlich ge-
schätzten Realitäten, als: der im Dorfe Vichre liegen̂ -
den, der Herrschaft Thurn am Hart , 5ub Rect.
Nr. 283 dienstbaren halben Hübe, dcs ebenfalls in
Vichre liegenden Dom.Ackers, der in Verbina liegen-
den Dom. Wiese, und des Weingartens in Oberter-
schlauz, dann des auf 200 ft. 46 kr. M . M . gerichtlich
geschätzten Mobilar«Vermögens gewilliget worden.

Da hiezu drey Feilbicthungstagsatzungen, nähm-
lich : aussen 12. November und n . December
l. I . , dann 11. Jänner 1626, jedesmahl von 9
bis !2 Uhr, Vormittags im Orte Vichre mit dem
Anhange bestimmt worden sind, daß, wenn diese
Realitäten oder Fährnisse weder bey der ersten noch
zweyten Feilbicthungstagsatznng um denSchätzungs-
werth oder darüber an Mann gebracht werden könn-
ten, selbe bey der dritten auch unter dem Schätzungs-
werthe veräußert werden würden, so werden die
Kauflustigen, so als die intabulirten Gläubiger
hierzu zu erscheinen eingeladen, und kennen die
Schätzung nebst den Verkaufsbedingnissen täglich
w den Amtssiunden hierorts einsehen.

Bez. Gericht Thurn am Hart am n . Qct. 1827.
Anmerkung. Dazu der am 12. November und

i ! . December 1627, abgehaltenen ersten und
zweyten Tagsatzung kein Kauflustiger erschie-
nen ist, so wird nun zu der dritten, auf den
^ ! . Jänner 1626, angeordneten Tagsatzung
geschritten werden.

Z. ! 5 ^ 7 ^ U ) " "Nr . 904."
Fe i lb ie thungs - Edict .

.Von dem Bezirksgerichte Thurn ^ ^ ^ in
Kram wird bekannt gemacht: Es seyen in Folge
her hier unterm 6 August l. I . , Zahl 597, und
16. November d. ^z., Zahl 904, eingelangten Zu-
schriften des promogn-ten Ortsgerichts Rann, in
Steyermark, und der von dort aus, über Ansu-
chen des Herrn Georg Slama, gegen Jacob Wo-
Kolin, Lrundbüchlichen Bejitzer, der der Gült Sko«

pitz dienstbaren ^ 4 ^ ub e, U rb . 'Nr . ' , .-r c ̂ , ? ̂
schuldigen 55 fl. M , M , , san'mt Nedcn:^ l .^^
lichkeiten, bewilligten crc^ut-rcn Fetll)ictl'nng. .'cr
mit Pfandreckt belegten, geria ülc', gestt v'^^!, '. >.5
dcr Gült Ckoritz, un.tcv'der U r r / „ - . ^ - . i^ in-
baren il4 Hübe, d:c Berstcigciun.'^^a^^dun^en
auf den"5i. Jänner, /z. März und /,. A^ril' il)2^,
im Orte der Realität mit dem Anhange bestimmt
worden, daß, wenn diese Realität wederben der-
ersten noch zweyten Tagsatzung um die gerichtliche
Schätzung, oder darüber sollte cm Ersieber gebracht,
dieselbe bey der dritten auch unter der Schätzung
dem Meistbiethenden werde hintan gegeben werden.

Die Schätzung und die Versieigerungsbcdmg«
nissc können sowohl bey diesem Bezirksgerichte, a l i
auch bey dem xrorogirten Ortsgerichte Rann ein-
gesehen werden.

Bez. Gericht Thurn am Hart den 20. Dec. 1627.

Z. :5o6. (5) Nr. 792.
Fe i lb ie thungs - Edict.

Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Ponovitsch
wird hiemit bekannt gemacht: Es sey über Ansuchen
der Maria Schauscheg, in Vertretung ihres Ehe-
gatten Georg Schauscheg von Podkrey, wegen bê
haupMen 45 st. 3o kr. M . M . , c. 3. c., in die
öffentliche executive Feilbiethungs der dem Franz
Posmarillscheg gehörigen, ebendcrt liegenden, der
(Zammer.U - Herrschaft Gallenberg , »ud Urb. Nr.
202, zinsbaren, gerichtlich auf 56 st. 20 kr. M .
M . geschätzten i.!6 Kaufvechtshube, sammt Zuge-
hör und einigen Fährnissen gewilliget, und hiezu
drey Tagsatzungen: die erste auf den 2«. Decem-
ber d . I . , dann 24. Jänner und di? dritte-auf den
28, Februar k. I . ^ jederzeit um 9 Uhr Vormittags
in I.oei/ Podkrcy mit d^m Beysatze bestimmt wor-
den, daß falls diese Realität, und ein oder der
andere Mobilar-Gegenstand weder bey der ersten
noch bey der zweyten Feilbiethungstagsatzung um
oder über den Schatzwert') angebracht werden könn-
te, solche bey dcr dritten auch unter demselben hin-
tan gegeben werden würde. Wovon die Kauflu'
siigen und die Tabularglaubiger mit dem Bedeu-
ten in Kenntniß gesetzt werden, daß die dießfälli-
gen Licitationsbedingnisse zu den gewöhnlichen Amts-
stunden bey diesen: Gerichte eingesehen werben
können.

Bez. Gericht Herrschaft Ponovitsch am 2s»,
November 1627.
Anmerkung. Bey der ersten Licitatisn geschaH

kein Anboth.
Z . »öo7. (3) " — ^ ^ ^

Fe i lb ie thungs - Edict .
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Psns-

vitsch wird bekannt gemacht: Es sey über Ansuchen
deö Jacob Aubel von Schwarulle, 6essionär des
Martin Raspotnig, frühern Cessionär des War-
tin Praschniker von Islack, wegen aus dem wirth-
schaftsämtlichen Vergleiche rcm 9. Februar 1816.
an Darlehen berechneter Massen noch schuldigen
5io fi. 56 kr. c. 5. <:., in die öffentliche executive
Feilbicthung, der dem Joseph Köber, eigentlich sei-
nem SohneDlaS Köber, gehörigen/ zu Wrüscke
liegenden^ dem Güte Kandertschhof, angeblich sub
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Urb.' Nr. 37, zinsbaren, ger'btlich au" 9 U ?l.
2a kr. geschätzten ganzen Kaufrechts huben, sammt
Zugehör gewl!Uget> und hiezu drey Tazsatzu^;en,
a ls : auf den 24.. D?ce,n'??r 0. ^.>. dann 23.I i in-
ner, und auf den 3. .Nirz k. I . , jederzeit um 9
Uhr Vormittag) in ,̂ ,^0 der Realität zu N? lsbe
mit dem Beysatze belli n nt vorden, daß falls selbe
weder bey der'er-tea no b ^ o?r Zweiten ^agsa-
tzun^um oder ü^ r den Z b^uniZ>vertb vr. 9415!.
20 kr. an Mann getrabt warden konnte, ne bey der
dritte 1 a :.h u nel- derselben biman g?geb^n würde.

Wooo.l die "kin^u^^zen un^ die Tabularglüu-
biger mit dem Ani inze in KeantnH gesetzt wer-
den , daß die die!;fä!ligen ÜicuationZbckngmsse zu
den gewöhnlichen Äal^stundeni, in der dießge-
richtlichen Kanzley ein^e^en werden können..

Bezirkszericht Herrschaft Ponovitsch am 27.
October 1627.
A n m e r k u n g . Bey der ersten Licitation ist kein

Anboth geschehen»

Z-, i5og. (3) E d i c t.
V o n Bezirksgerichte der k. k. Staats Herrschaft

Lack wird yiemit allgemein kund gemacht: Man
habe übn' Ansuchen der Gertraud Oman von
Sminz, gegen Florian, und Eatyarina Gruber von
Lack, wszen der au0 dem gerichtlichen Vergleiche
vom 5o. August ^^26, schuldigen ^25 st., sammt
5<4» Zinsen, mit Bescheid vom heurigen Tage, .
die executive Feilbiethung des de?n, Florian Gru-
ber gehörigen, in der Stadt Lack, Vorstadt Kar-
lovitz, ^ k Haus-Nr . 35 liegenden, dem Grund-
h u Fe der Stadt Lack untergehenden H ause s sam m t
Werkstätte, SiaNung, Hauswarten, dann zwey
Waldantheilen u Uraswnx, einen ^ >nal Ili-asten^,
einen u (^Äb!'ou5cl,«k, und endlich einen sa Oi-a-
62m, in dem gerichtlich erhobenen Schatzwerthe
von 7^a ft., dann einiger unbedeutender Fähr-
nisse , im Schäüwcrthe von 6 ft. 40 kr. bewilliget,
und zur Vornahme drey Fellbiethungstagsatzungen,.
auf den 19. December!Ü2-?, 10. Jänner und n .
Februar 1628, jedesmahl Vormittags von 9 bis
52 Uhr in ^aao des Hauses mit dem Beysatze
anberaumt, daß, wenn die zu versteigernden Oö-
Mte weder bcy der ersten noch zweyten Versteige-
Luna. um oder über den ^chäywerth an Mann
gebracht werden konnten ,, selbe bey der dritten auch
umer dem Schätzwerthe werden hintan gegeben
werden, wovon die-KaliflnMgen mit dem Beysatze

.zu erscheinen vorgeladen werden, daß die Beschrei-
bung der zu versteigernden Realka: und Fähr-
nisse täglich in hiesiger Gerichtskanzley eingesehen
werden können.

Bez. Mericht Staatsherrschaft Lack den l o .
November 1827.
Anmerkung. Bey der ersten Licitationstag-

satzung hat sich kein Kauflustiger gemeldet.

I . iö i2. (Z) E d i c t. ŝust Nr. 661.
Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Seisenberg

wird hiemit allgemein^ bekallnt gemacht: Es sey
Aber Ansuchen des Johann Petschiack von. Ple-
Mmtza, wider Anton Kastellitz von Schwörz,
wegen sck)Rldiaen 45 st. c. .̂ c/, in die offenM-

che Feilbiethung, der in die Execution gezogene,
zu Schwörz gelegene, der löbl. Herrschaft Zobels-
berg dienstbare, auf 377 ft. 20 kr. gerichtlich ge-
schätzte kalbe Kaufrechtshube, sammt dabey befind-
lichen Wohn - und Wirthschaftsgebäuden, gewilli-
get worden, und zur Abhaltung der Versteigerung
drey Termine, näbmlich: den 28. Jänner, 25.
Februar und 2/,. März k. I . 1626, jedesmahl von
9 bis 12 l O r , Vormittags mit dem Anhange an-
beraumt worden/ daß, wenn gedachte Realität
weder bcy der ersten noch zweyten Feilbicthung
nicht um den Hchatzungswerth oder darüber an
Mann gebracht werden sollte, solche bey der drit-
ten auch unter der Schätzung hintan gegeben wer-
den wird.

Wovon die Kaufsliebhaber mit dem Beysatze
m die Kenntniß gesetzt werden,, daß die dießfälU-
gen Licitatwnsbednlgnisse am Tage der Licitatisn
kund gemacht werden.

Bez. Gericht Seisenberg am 22.Decemb. 1627.

Z . i 5 i3 . (3) E d i c t . «lust. Nr . 565.
Vom Bezirksgerichte Seisenbcrg wird anmit

bekannt, daß^alle Jene, die an der Verlassen-
schaft des im Fasching 1826, zu Fuschina verstor-
benen Andreas Stermetz, aus was immer für ei-
nem Rechtsgrunde einen Anspruch zu machen ae-
denken, zu der auf den 29. Jänner k. I . 1626,
Vormittags um 9 Uhr in dieser Amtskanzley um
10 gewiner zu eychcinen haben werden, a l ' im
Wlorigen Ne n'ch die Folgen der dießfalls beste'
henden Gesetze selbst zuzuschreiben haben werden.

Bez. Gericht Seisettderg am'24. Dec. 1627.

Z. i5^6. (5) Nr. , 6 ^ .
E x e c u t i v e F e i l b i e t h u n g .

Vom Bezirksgerichte zu Sittich wn'd bekaniu
gemacht: Es êy über Ansuchen der loblicke»
Grundobngkeit Gnt Grünhof, wider ihren dort-
hin dienstbaren Unterthan Johann Thomasitsch,
vuigo piskelc, Besitzer einer Miethhude, zu-keu-
sche, Nachbarschaft S t . Ma r t i n , wegen an GÄen
schuldiger 2o5 st. 26 kr. : 3j5 Pfenning, nebst G^?-
cuti 0 ns. - K 0 sten, in die executive Versteigerun «
der bey diesem Unterthane gerichtlich gepfändeten
und geschätzten Fährnisse, a ls : 4 Ochsen/ 2 jun-
ge detto, 2 Kühe, eine Kald in , 2 Schweine, ;4
Stück Ziegen und Schaafe, 16 Land-Eimer Mein .
Fässer, verschiedene Gattungen Getreid, Wäoen'
Flacks, Heu und St roh, Haus- , Keller. "un>
sonstigen Geräthe, gewilUget ' ^ ''»em trey Tag.
satzungen, nähmlich: die etfle aur ^ " 'ch, hf«
9. Jänner, die zweyte auf Donnerstag, ten 3^.
Jänner, und die dritte auf den Frevtaa, den b'
Februar 1626, jedesmahl Früh um 9 Uhr, w
dem. vom loblichen k. k. Kreisamte genehmiater
EoncurrenzHrte S t . Mar t i n , bey dem dortlgen
Gememde - Richter^ mit dem Beysatze angeordnet
worden, daß, Falls diese Beweglichkeiten bey der
ersten oder zweyten Feilbiethungs-Tagsatzung um
den Schätzungswerth oder darüber nicht an Mann
gebracht werden sollten, solche bey ter dritten auch
unter der Schätzung! verkauft werden würden,

Sittich am 22. December 1627.
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Nubernial - UerlmttbarnWen.

Z. i4gZ. (1) 2ä N r . Z 9 o . S t . G . V .
K u n d m a c h u n g

der Versteigerung der, Religionkfondsherr?
schsft S t a i n z in Stepermark. — Zu
Folge Decretes der k. k. Elaatkgüter - Vers
äußerungs - bcfcomwiffzcn, vom i ^ . July
1837, Zahl ^ z , wnd am ä> März ^826,
Vormittags um 10 Uhr in der k. k, Burg ;m
Rakhssaale dcs k. k. Landcsguberniums zu
Gray , die Rellgionsfondeherrschaf^ S t s l n z
sammt der incorporirten Gült Herber st or f
nächst S ta inz , und der Pfarrlgült S t . S t e -
Phsn obS ta lnz , öffentlich oersttlgnt, und
nur dem Vorbehalte der höchsten Genehmi-
gung an tzkn Mtlstbiethenden verksuft wer-
den.—Der nach dem Durchschmne der baren
G«ldabfuhren ln den 10 Jahren von 5617
bls einschlicßig 1836/ berechncte Nukluftpre^s
dieftr Herrschaft M 166,y63 st. 62 kr. , das
M : 3»n M a h l H u n d e r t S e c d z l g .
Gechs T a u s e n d N e u n H u n d e r t
Sechz ig D r e y G u l d e n Ü2 kr. 3 s n?
v e n t l 0 n s - M ü n ze.. — D«se Herrschaft
liegt ;n Steyermark, im Grätzcr-Kreis«, 6
Stunden von der Hauptstadt Gratz entfernr,
.n einer der schönsten und fruchtbarsten Ge?
g?nden des Landes. — D u vorzüglichsten Be-
s'ündlheile, Gerechtsamen und Nutzungen d̂ ê
^ !Un ßnd folgende: — ^.. A n G e b ä u -
den: 1. Das im Viereck gebaute/ durchaus
gemauerte, und nut Ziegel gedeckte, auf ei-
ner Anhöhe siehende herrfchüfttlche Schloß-
oder Stiftsgebäude an der O f t ' Nord - und
Südseite 2 Stockwerke, an der Weftftlte sber
3 Stockwerk hoch. — Das ganzs Gebäude
schließt zum Theil die sehr geräumige Warr -
fzrche ein, und bildet durch duselbe, und mzt-
tels kines kleinen 2 Stock hohen Znnschfnsiü-
glls,^ zwey Höfe, wßvou der erstere und klei-
nere einen tmt sehr gutcm und hmrzzchenden
Wasser versehenen Radbrunnen, und dt-r
zweyte sehr große Hof ebenfalls einen Brun-
ren enthält. — Das ganze herrschaftllche Gs-
baude enthalt LZ Zimmer, 7 Kammern, iZ
Küchen, 17 Gewölbe und b Keller auf ZZ7
Star t in »n Halbgebinden, wovon sber von
der Pfarrgeifillchkelt n Zimmer, F Kammer,
! Ruche, 1 Gewölb und i Keller auf 36
Star tm benützt werden. — Für die an oerZ
schiedene Parteyen vermietheten WohnungsB
beftandtheile und Keller gmg lim Milltarjahre
1827 ein Bestandzms em pr. 54 si. ̂ g kr. E .M.
S. Der herrschaftliche Gelreidkaften in gerin-
ger Entfernung vom Schlosse, durchaus ge-

mauert, mit'Ziegeln gedeckt, 3 Stockwerk
hoch, in welchem über iooQ Metzen Getreide
Platz haben. Unter demselben befindet sich ein
Keller auf b2 E t « n i n in Halbftartinfassern.
I . Die Bmdhütte auf gemauerten Pfeilern,
mit Latten verschalt und mit WegZln gedeckt.
H. Die gktncuette und m,r Zl?gc!n eingedeck-
te Pfntesisllung suf 3Z Pfclde. — Z. Das
Mkpkrhaus, gemauert, mtt Ziegeln gedeckt,
und 1 El9ckn-nk hoch. — 6- T ae Binder«
hauschen, gemauert und Mtt Zngcln gedeckt.
7. ZweyWsgenschoppen, beyde ausgemauer-
ten Eaulen unter Zugelbedachung ruhend^
mit Latten verschalt, geben Raun» für 6 Wa-
gen. — 8. Die große gemauerte, mtt Zie-
geln eingedeckte MeycreystollunZ in 6 Abthe^
lungen, auf 10 Pferde, und 20 Stück Horn-
?lkh. — g. Die gemauerte unterm Ziegelda-
ckk fifhende Schwelnfia3ung auf Z^ Stück. —
io° Dle große gemauerte und nut Ziegeln ge»
deckte Echeuer ,n Z AbtheilunZm, und m t̂

,Z Dreschtennen versehen. — 11. Das Ge-
rlchrsditnerhaus, gemauert, und mit Ziegeln
gedeckt. — l g . Dos von Holz erbaute, nn<
k^ttcndoch versehene Hüarhüus. — i I . Zwey
gcmauerte Ihürwchkn sn bepdcn Ecken des
berrschaftlichkn Zle^sNens mit 2 geräumigen
Sälen. Selbe sird mit Schindeln, an den
Kuppeln 2ber mit Kupfen'lattcn gedeckt. —»
i/j. I n der Entfernung von einer kleinen
VurtelstunKe vom Echloßgebaude das. Herr-
fchöflllchk ssgenannte Pichlhrfsiöckl, gemauert,
w',t Ziegeln gedeckt, und 1 Gtockwnk hoch.,
zZ. Dte herrschaftliche Mauthmshle ,m Mark-
te Bteinz «m Stamzerbüch? gelegen , mit ̂ ,
läufern und emer Onesftampf, durchaus gze
wsuert, und mit ßiegeln gedeckt, dsbey bs-
finbki sich em abgesondertes, mit jZiegkln ge-
decktes Hauschen zur Wchnung des Müllers,
für das Mtlttarjühr I 826 , in Pacht gelassen
um jahrliche i?o fi. s. M . — 16. Ein ge-
U-.auertes mit Ziegeln gedecktes Glashaus m
hem herrschaftlichen Lüchenggrten. — 17. Em
^iegeloftn sammt großen mtt Stroh eingedeckil
ten Zirgelst«del^ — L. A n G r u n d s i ü -
cken: Die zu dieser Herrschaft gehörigen
Mevergründe bestehen in Aeckern aus ßo Icch,
/Sä Kläfrer, ln Wiesen :65 Joch,'419 Z>g
Klafter, in Garten 5 Joch, ! i ^ 5 Klaf ter ,
in Huthwelden I Z Joch, 1261 Klafter, nw-
von einen jeweiligen Pjarrtr zu Etalnz der
Conventgarten mu 1 'Joch, ^7 Klsfter, dls
Krftutgartenwrese Mtt 7 Joch', 10 Klafter,
und der Krautgartenacker mu 1 Joch, 3026
Klafter, gegen einen jährlichen PachMillina
Zum Senuße ubevlaffen ßnd. - . c. An .

(Z. Amts-Blatt M 3. d. 5. IäNM 18ZS.)
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T e i c h e n . Diese Herrschaft besitzt 3 Tnche
im Flächenmaße von Z Joch, l23l. Quadrats
klafter. — Für samankche obige Grundstücke
V. und diese Teiche 6 . lst m!t Inbegriff des
mitverpachteten Pichlhofstöckels oben Post 1,5
im Milltarjahre 1827 em PaHrzins etngegan^
gen pr. !723 f i . Z Zl4 kr. 3. M . — I ) . A n
W a l d u n g e n . Oie Waldungen messen
7Z7Ioch, 747 Klafter, sie sind größtsnchells mit
Föhren, Fichten und Tannen belvachsen. — Der
Käufer der Herrschaft hat die blsher bestans
Vene Verpflichtung, die Aerarml- Messing-
fabrzk zu Frauenthal mit dem nöthigen Holze
sus dsn herrschaftlichen Waldungen gegen
Vsrgütung Hes 'kurrenten Hslzpreists zu ver-
sehen, nicht zu übernehmen/ und wirb daher der-
selben vollkommen entbunden. — L. Z iegel«
b r e n n e r e y . Bey den herrschaftlichen Zle-
gelöfen können bey jeden Brand 18000 Srück
verschiedener Gattung Ziegel erzeugt werden.
Der in einer geringen Entfernung liegende,
aus gemauerten, nnt Ziegeln gedeckten Hau-
scrn bestehende Markt Stainz tnechet eine
günstige Gelegenheit zum »orthnlhafnn Ab»
satzs dar. — 1^. K a l k b r e n n e rey. Nächst

«dem Herrschaftlichen Kalkwaldt befindlt sich sln
sigener , der Herrschaft Slalnz gehöriger Kalk«
ofen. -— S. T s z. Die Herrschaft Stsmz
besitzt eigenthümlich einen Zapfentaz in ben
Pfarren Sta inz, Gt . Stephan u«d B t . Flo-
r isn von allen Getrankgatrungen. — Für
diesen Taz wird ein Pachtschilling von 2000 ß.
Conv. Münze entrichtet. — H. A n Doml»
n i e a l - N u t z u n g e n . Die Unterthanen
dieser Herrschaft befinden sich in 19 Aemtern,.
großtentheils in eigenen politischen Bezirken,
und bestehen in 1027 Rücksaffsn, usn web
chen 7 I 2 Rustical-, Z^Dsminkal - Unterthan
nen, und 20! Bergholden sind. -« Dle Zu,
lehensbesitzungen betragen von den Rusticalü
sten 3 7 0 , von den Dominical ^Unterlhanen
102 , und von den Berg holden 53/z. — Die
Unterthanen dieser Herrschaft nebst den Bes
sitzern der Zulehensgründe haben jährlich zu
bezahlen an unueränderlichen Urbarsztnstn
65Z st. 35 i i j »6 kr. an Zinsen von zer-
stückten herrschaftlichen Realitäten vor der
Rectification 346 st. i 8 6 M k r . un Zinsen
von zerftückten herrschaftlichen Realitäten nach
der Rectification 27H st. Zä l 2 j i 6 kr. an
Schutz - und Mrleggelo von Berggützrn 64st.
44 kr. an unveränderlichen/ schsn vor der Rec-
tification pacnrtem Robathgeld i56st. /z5 kr.
Zusammen ln W . W . i5o2 f l . 17 l3 ) i6kr .
Dle vormahls bestandene Naturalrobaty wird
seit dem Jahr 1787 nnt Geld reluirt , und
hinan eine Summs von Z727st. 9 2)4 kr.

W . W . jährlich bezahlt. — An Zinskörnern
sind von den Unterthanen jahrüch zu entrichten:

w nätura 7 Metzen, 20 Maß Wntzen,
„ « 7 « 20 „ K o r n /
" « 7 « äo „ Hafer,
., ^ 3 2 « äo « Hirse.

Auf ennge Zeiten wurden reluirt: 83 Metzen,
19 Maß Weitzen , 60 Metzen H4 Maß Korn,
Z45 MeZen, Zz Maß Hafer , 220 Metzen,
9 Maß Hirse, wofür jahrlich im Ganzen em
Reluuionsbetrag von 607 ft. 2g kr. W . W .
einzugehen hat. — An Kieinrechten haben dle
Unterthanen jährlich zu entrichten: 25 N2
Lämmer, gG KHoaunsr, 1Z7 Hühner, Z8g
Hendel, Zg7Q Eyer, uns 921 1)2 Haar-
Fäustling. — I. A n L a u d e m i e n , M o r s
t u a r i e n , K a u f b r i e f s ^ u n d G e r i c h t s -
T a x e n : Von allen Rustical «und Domini-
cal- Besitzungen^ mit Ausnahme der bürgere
llchen Häuser, Gärten und Gemeindgründe
des Marktes S t m n z , welche laudemialfrey
sind, bat di? Herrschaft Stainz das Recht,
bey Besitzveranderungzn das LaudennuN mu
zc, 0)0 vom Gr^ndnetche, bey Besitzverande-
rungen von NerZgücern aber wird m aus-und
al>st2lgender Ltme der zwanzigste., ausserdem
hmgegen der zehnts bo. bezogen. — Nach
jeder Besiyvnanderung hat die, neue Besitzer
die Gewähr zu lösen / und dls. übliche Kauft
briefs-Taxe mit I st. zu entrechten. — Das
Mortuar oder Dterbrecht wird von dem ret-
nea Verlaßoermögen in der Regel mit i <^o

'von den Besitzern dkr Ruftiealhuben und der
sogenannten Hofstatte hmgegen mit Rücksicht
auf den eintretenden Fall des u3N8 minoris
wit I cho bezogen. — Die Grundbuchs-, Ge-
rzchts - und allgemeine Richt«ramts - Taxen
werden nach den bestehenden höchsten Gesetzen
abgenommen. — I I . A n K 0 r n e r z e h e n -
t e n : Die Herrschaft Stainz besitzet eigen-
thümlich einem Getreidzehent m 25 Gegenden,
theils ggnz allein, theils gemeinschaftlich mit
anderen Dominien. — Derselbe war im Jah-
re 1827 um einen Pachtschlllmg von jährlichen
564 fi. 3a kr. Cono. Münze verpachtet. —
K. W e i n z e h e n t e : Dle herrschaftlichen
Weinzshente .zrstrecken sich auf ^3 Gegenden,
und besitzt solche die Herrschaft Stamz theils
V«nz allem, theils gemeinschaftlich mit andern
Dsmmien. Dtese Weinzehente waren im
Jahre 1827 um jahrliche 1266ft. HL kr.Eonv.
Münze verpachtet. — N . A n B e r g r e c h t
u n d Z i n s m o f t : Hieran haben jahrlich w
N5Mra einzugehen, und zwar: an Bergrecht
699 nuderösserr. Eimer, i ^ i ) 2 M a ß , anZins-
Most iZ niederösterr. Eimer, 10 Maß, zusamt
msn 712 niederösterr. Emu-/ 8/4 Y2 Mstß. —
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Dust Weine müssen von den Unterthanen un-
entgeltlich in den herrschaftlichen Keller geführt
werden. Ausserdem sinö unnnderrusilch mit
Geld relmrt 3 nied«rösserr. E.mer, und 6 Maß,
wofür jährlich 4ss. 57U^kr . W. W einzu-

Dle Rels^agd^n den Pfarren Sra inz , S t
^lkphan ob Dtmnz, dann in einem Theile'
der Pfarre Predmg, G t . Flonan und S t .

ick ^ ss ° - ^ e " ^ ' "chasten. Ist um jähr-
O ^ I ' ^ k r . Conv. Münze verpachtet.-
^ ' ^ N w e r e y - Ge rech tsame : Die Ft-
scherkp-Gerechtsame m Z Bächen, aanz em-
vanmg, um i7 st. i 5 kr. Eono. Münze ver-
pachtet. ^_ i>. P a t r o y a t s - u n d V o g -
ley rech te : Dle Herrfchaft Sta.nz übt das
^airsnats- und Vogtevrechr über dle Pfar-
ren ^tainz und Gr. Stephan ob Szamz,
ammt den dabey befindlichen Schulen, dann

uoer das zur Pfarre ^ tamz gehörige Ealua-
Nenberg^Klrchlem^und über die zur Pfarre
D t . Stephan ob Dta;nz gehörige Schule in
^ t . Joseph aus. — Y. W e r b b e z i r k :
^nser Herrschaft lst ein Bezirk von Z I Con-
scriptions- Gcmtlndtn zugetheüt, in welchen
sich 26 -Yauptsteuer - Gemeinden mit einer
^eelenanzahl oon 7789 Köpfen befinden. —
Zum Ankaufs wird Jedermann zugelas-
sen, der hier Landes-Realitäten zu besitzen
zestgnet ist.—Demjenigen, welcher in derRs-
Z3l mcht landtafclfahig ist, kömmt für den
Fall der Erstehung dieser Herrschaft für ihn
und ftine Leibeserben in gerader absteigender
wue die Nachsicht der Landtafelfahigkeit, und
"U damit verbundene Befreyung von der Ent-
nchtung des unnobilitirten Zinsguldens in
Ansicht dieser Herrschaft zu Statten. —
7 ^ ^ an der Versteigerung Theil nehmsn
^ / U ' hat als Caunon den zehnten Theil
uw A u s r M ^ M ^ . als Caution bey der
."Mteigerungscommission entweder bar, oder
" / M m l i c h m , auf Metallmünze, und auf
neberbrmger lautenden Staatspapicren nach
e in ! " cursmäßigen Werths zu erlegen, oder
von de! f ^ ^ " ? " " s tu tende, vorlaufig
und als /. ' '!< ^ammerprocuratur geprüfte,

der Verstna,,^ ' "^ ^ " " Jemand bey

diesmAct ausgestelltm, u n ° N « ^ g a l i w
tsn vollmacht semes Commttemen auszuweisen
Dsr drttte Theil des Kaufschillings dieser
Herrschaft, ist von dem Ersteher vier Wochen
nach erfolgter Genehmigung des Verkaufs-

actes noch vor der Uebergabe zu berichtigen,
die verbleibenden zwey Dvitttheile, kann er
gegen dem, daß sie auf der erkauften Herr-
schaft in erster Priorität versichert, und mit
jährlichen Fünf vom Hundert m Conventions-
Münze, und in halbjährigen Fristen verzm-
str werden, binnen fünf ZJahren mit fünf
gleichen jährlichen Ratenzahlungen abtragen.
Die zur genauen Würdigung des Ertrages die-
nenden Rechnungsdaten, und die Beschreibung
dcr Herrschaft, wie auch die ausführlichen Kaufs-
Bedingungen, können bey der kaiserl. königs.
stevermarkischen Staatsgüter - Inspection im
sogenannten Vicedomhause zu Gratz eingests
hen werden. — Wer die Herrschaft selW
in Augenschein zu nehmen wünschet, kann sich an
das Verwaltungsamt Stainz wenden. — Von
der k. k. steyermarkischen Staatsgüter - Veräuf-
serungs- Commission. Gratz am 27. Nov. 1627.

A n t o n Schüver v. W a l d h e i m ,
k. k. Gubermal-und Prasidial-Sekretar.

Z. 5. ( l ) N r . 25go6M56.
C u r r e n d e

des k, k. issyrlschen Landes - Guberniums zu
Laiback. — Betreffend die Behandlung sol-
cher Schüler, welche im Alter von IZ Jah-
ren in die 1. GramwüNcal - Klasse aufge-
nommen werhen, wegcn gerlngen Fortganges
repct;ren sollten, mdeß aber das l ^ . Jahr
überschritten haben. — Seine Majessat has
den mit allerhöckstcr Emschließung, vom Zo.
October dieses Jahres, hinsichtlich der Be-
Handlung solcher Schüler, welche im Alter
von z I Jahren m die ersis ^Grammatical-
Classe aufgenommen wurden,, wegen gerin-
gen Fortgangs repetiren sollten, mdeß aber
das iH. Jahr überschritten haben, allergna-
digst auszusprechen geruht, daß alle IüngUns
ge, ohne eine neue Aufnahme zu bedürfen,
die erste Grammatical? Classe wiederhohlen
dürfen, wenn sie gleich wahrend des ersten
Gymnasial 5 Jahres das 14. Lebensjahr über«
schritten haben, und in der Lage sind, diese
wiederhohlen zu müssen. — Diese allerhöch s
sie Anordnung wird in Gemäßheit des hs-
hen Studien - Hoftonmnsswns - Dccvstes,
vom i . vorigen Mona ts , Zahl ö885 , hie-

rmit zur üllgemeinen Kenntmß gebracht. —
Laibach den 6. December 1827.

Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg,
Landes - Gouverneur.

Ish^ann Gra f v. We lsperg ,
Vice-Präsident.

i Georg M a y r ,
k. k. Gubertmlrath und Dymprsbst.
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Stadt- UW lanvreOMOe Mrlautbarungen.
z. Z. 780. (1) ^ Nr . 5735»

Von dem k. k. Dtadt ^ und Landrechte
in Krain wlrd anmit bekannt gemacht: Es
fty über das Gesuch des Herrn st>rMan
Grafen v. Attems, Vormundes des min-
derjährigen Thaddaus Klemens , Grafen 0.
Lssnchteri/ oaterllchen Thaddaus Grafen Lan-
thisnfchea Universal - Erben, m dis Aus-
fertigung der Amornsanons - Ediere, rück-
sichtüch des, sezt Z.December l / 6 5 /
suf der Herrschaft 'Mftbach intadullreen,
von Ih rs Majestät der Kaiserinn Maria
Theresia, dem Herrn Carl Grafen von Lan-
th ien, für feinen Sohn Herrn Friedrich
Grafen v. Lanthteri, unrerm z. May 1766,
zur Versicherung des Witwengehaltes seiner
Braut Fräulein Aloysia, Gräfinn v. Wagens-
berg , von jährlichen 2000 ft^ ertheil ten Hof-
consenses, dann des, fett 24. Jänner 1766,
zur/Bicherftellung der ehegattllchen Heiraths^
spräche, »ntabullrten Heirachsoertrages, zwi--
schen Herrn Friedrich Grafen v. Lanchieri,
und Fr zu Mana Aloysia, gebor nen Grasin n
v̂  Wazslisbsrg, ä<Io. 17. November i765>
gzwtlllget worden. Es haben demnach aüe
Jene/ welche auf gedachte Urkunden aus was
nnme? für einem Rechtsgrunde Ansprüche
machen zu können vermeinen, selbe binnen
der gesetzlichen Frist von emem Jahre, sechs
Wochen und drey Tagen 5. vor dmem k. k.
Stadt - und ?andrechte so gewtß' anzumelden
und anhangig zu machen, als im Wtbri-
gen auf meueres Anlangen des heutigen Bitt-
stellers, Herrn sbnfizan Grafen v. AtleWs,
dle obgedachten Urkunden, eigentlich die dsr-
auf befindlichen Imübulatwns - Certlsicüte,
nach Verlauf dieser gesetzlichen Frist für geZ
todtes kraft s und wirkungslos werdsn er-
klärt werden» Laibach den 27. Iuny 182^.

3 . ä . ( l ) . N r . 7256.
Vom k. k. Stadt> und kandrlchre »n

Krain wtrd bekannt gemache: Es ftp über des
Glsuch des Herrn Georg Kallan, Pfarrers
zu D t . Mart ln vor Krainöurg, in dle Aus«
fertlZung der Amortisations « Edlcte, hlw
sichtlich nachstehender, vorgeblich in Verlust ge,
rathener Zwangs^Darlehensscheine, und zwar:

ü> des Zwangsdarlehensschcines , ääo. Z.
September 1609^ Nr . 663, ^ 6 ojo
über von dem Dekanate S t . Mar tm ,
vor Kramburg, sub Jour. Art. 5a
et 68 , bezahlte Zwangs 5 Dsrlehen /
pr. Z7Z fi. 11 kr. z

b) des detto, 66a. 3g. September z8og,
N r . g o i , ä6 cho vom nähmlichen De-
kanate , bezahltes ZwsnZs ? Darlehen /
pr- 40 si.;

c) des Zwangsdarlehensfchemss, ääo, Z,
September, 1809, N r . 682, 2 6 0 ^ 0
über, vom nähMlichen Dekanate, sud
Iou<. Art. 444 , bezahltes Darlehen,
pr. 5Z9 fi.;

ä) des detto, M o . ; l . März i6o5,Ä6c»la
über von der Pfarrkirche und z3 F i -
lzalen/ 8nl> Iour . Art . 2 g l , pro r«5-
ncali bezahltes Darlehen, pr. 177 ft.
29 Aä kr. ;

e) tzes deno, ääo. 20. August 1809, N r .
F92, ll 6 ow über von den nähm-
lichen Kirchen , Zuk Iour . 102, ^ 'o
liatinniegli et i-uzucali ,̂ bezahltes Dar ,
lchen, pr. 10g ft. 53 3)4 kr . , und

l ) des detto, ääo. 19. September 1809,
Nr . Qoa , a 6 o^o über, von den
nahmllcken Kirchen, «nd Iou r . Ar t .
Z a / , l>i'o clomiuie^ü et lu8U«gIi^ be-
zahltes Darlehen, pr. 10g st. 69 kr.,

gewl'lliget worden. Es werden demnach alle
Jene, welche auf gedachte sechs Zwangsdar-
lehensscheme aus was imrner für emem
Rechtsgründe Ansorüche machen zu können
vermeinen, selbe binnen der gesetzlichen Frzft
von elnem Jahre, sechs Wochen und drey
Tagen, vor diesem k. k. Sradt- und ?and-
rechte, ss gewlß anzumelden und anhangig
zu mZchen, M sonst auf wnttres Anlangen
des heut!Zsn Blttstellers Herrn Georg Kallan,
dle bbgebachten 6 Zwangs - Darlehensscheln?
nach Verlauf dieser gesetzlichen Frist für ge-
rodlet^ krafl^ und wirkungslos erklart wer-
den würden. lalbach am lN. October 1627.

z / Z . 1179. (1) ^^ Nr . 5^.62.
Von dem k. k. Stadt - und Landrechte in

Kram wird hiennt bekannt gemacht: Es sty
auf Ansuchen des Dr. Andreas Napreth, als
aufgestellten Curator der abwesenden Brüder,
Joseph und Franz Tischau, als Michael und
Catharina Remdler'schen Erben, in die Ausfer-
tigung des Edicts zur Einberufung derselben
oder ihrer allfälligen Erben, wegen Anmel-
dung lhres Erbrechts, zu den gedachten zwey
Verlassen gewilliget worden, daher werden die
abwesenden, unwissend wo befindlichen Brü-
der, Joseph und Franz Tischau, oder deren
allfalligen Erben, hiemit einberufen, und ih-
nen bedeutet, daß sie zur Anbringung ihre?
Erbrechte zu den Michael und Eatharina Remd-
ler'schen Verlassen, binnen einem Jahre und
sechs Wochen, sich so gewiß bey diesem Ge-
richte anmelden sollsn, als im Widrigen
nach Verlauf dieser Frist das Abhandlungsge- ̂
fchaft mit den angemeldeten Erben geschlossen,
und ihnen das Michael und Catharina Reind-
ler'sche Vermögen übergeben werden würde,

Laibach am 26. September 1627.,.



Meteorologische Beobachtungen zu Laibach !
^ ^ B a r o m e t e r ^ T h e r m o m e t e r W i t t e r u n g !

l I _ _ ^ ' ! 2. Z.̂  L. Z^l 2. sKl^W^K jWjK.zW' b.9Uhr b. 2 Uhr b:9Uhr !

member ^ . 27; 8,7^7 9 , g . ^ ^ , , , , , Z ^ ^ . s. heiter. , s- heiter l s. heiter ! M

Y '̂ . ^ ^ , ^7 9,2z«7 «,Z « — ̂ ^ j 2 — 1 erub ,chon s. heitert j ^ °
» I' ^ ?'"!«? 7,2 ^7 ?,o a - o , - 0 ^- nub trüb Nebel !

^u. 27 781.7 8,Zjl7 6,3 0 — «. 3! 1 — heiter s. heiter s- heiter
^ ^Unner ^^ 2? I ^ ?̂ 6,8!«? 5,4 Z — — i 2 — s. heiter ! f. heiter s. heiter
- ^ ^ — - ^ ^ «?1 L,4j«7 . 2 . Z j ^ ^ ^ ^ - ^ — trüb trüb ^ ^ j trüb ^

der gemaukrten Sanal - Drücke. bey Or- T y e a t e r . M
D«n ä c^^Mung ver TNehr: Sonntag: T i l l Eulenspiegels 3-ieise ^

^ ^ 3 ^ ^ ^ ^ ^ durch die Welt.

^ ^ ^ ^ ^ ^ Brot-und Fleisch-Tariff.. """ —-^—
_ I l " Monath ^Gewicht. ^ Für den Monarh Jänner Gcwlchi. M

^ ^ December 1L27. Pf.,Lth.jQtt.^ 1828. 'Usmh^QU'. ^
! ' Mundsemmel ä ».!2 kr. . __ l 5 ^ ^2 1 Mundsemmel ü 1)2 k r ^ " 7 ^ ° ° ^ H " !oIjch^

l ordm. Vemmel H ,j2 « . — 45 1 ovdin. Semmel Ä 2)2 „ . ^ 2 5 ^ 4
detto 2 t ^ 5 — Z 2 detro 5 1 5, , — 7 2 2lch

t^aib Weitzenbrot ä Z „ . — 2ü 2 1 Laib Weitzenbrot 2 5 „ . — 22 32I4!
derto ^ 2 6 ^ . 1 z5 _ detto a 6 ^ , 1 i 3 5

i^ach Sorschltzenbrot ZZ « . ; 6 — 1 Laib Sorschitzenbrot ä 5 « . 1 i ) z
^ detro ^ 6 ^ . 2 i2 — detco g 6 ^ . 2 2 ?^
1 Pfund Rindfleisch 5 i j2 , . ^ Pfund Rindfleisch 5 zi2 « .
bey den i'andmetzaern 5 , . bey den Landmetzgern 5 ' « . ^

F o r t se tz u n g ^ ü ^ ? - - - ^ ^ ^

wohlthätigen Neujahrs - Gratulanten in Laibach pro 1828. '
'«»»,>„ ,,l«,»l ,„>»»»»>»»««« « « .,,,„„ „,, «> >« ,«»>> , , ,,,«,<>', , , , , , , « » » ^ » » » « ^

76i1Herr Franz Freyherr v» Wolkensöevg ^ k. k. 774'Herr E. A. Kirfchlager , k. k. Waarenbs-
Kammerer. schauer ,n Pertau, jammt Familie. z

762 Frau Hyacmta Freyinn v. Wolkensberg, geb. 775 ,, Jacob Konda , Bez. Richter von dsV !
Gräfinn ?lcktenberg. Herrschaft Egg bey Pudpetsch. ^

76I Herr Isseph Globotschnick , sammt dem Lehr- 776 « Andr. Vidlß, polu. Actuar dls. ^
personale in Lack. 777! „ Anton Sernitz, ln Weixelberg« ^

764 „ Jg. kugftein , k. k. prov. Tabacke Gef. 778! „ Joseph Sparovttz/ Taback-u. Dt.Dlstr. !
Msgsz. Verwalter. Verleger in Wnxelberg. ^

765 „ Th. Rabtisch, Kaplan bey S t . Jacob. 779 « Pecharz. ^ !
?66 ^ Johann Albrecht, Pfarrer zu St« Kan- 780 ! ^ Franz Füfier, in Agram. .

zign bey Auersverg. 781 ! „ Franz Ianefch. ^^WW
767 „ G. Suppan, Pfarrer zu S t . Michel 782 „ V.Nldltz k.k.PrZt.b.d. Pr .S t . B.in 3r . !

bey Neustadtl. 76Z „ v. Frcyspurg, Ingros. der k. k. Pr. S t . B . !
7G8 « Andr. Sverlm, Eooperator in Neustadtl. 784 1, Simon Kremnizer, k, k. Rath und P^^ i
769 « Ioj^ Wehapp, Handelsm. in Neustadt!. ^ llzer - Ober« Commissar. -
770 « I^h- Chrw. Kantz, mlt Familie. 765 « I . v. Franken , ln Ennck. ^ M
7?j « Hollnegel. ^gg „ I o l vb E hulb,^ mit Familie. W
772 ,z Ludwig B. Urschitz, k. k. Waarenbe- 7Ü7 „ Vinccnz Gapv, Rzn?, v. Tammerburg^ ,

schauer hier. k. '. KrneamtS- Kanzellist. - !
77Z 7, Jacob Payer, Edler tz. Thurn und zu 788 „ Johann Gölsch.

1 pruz, k k. Haupt-Zollamtl. Magas 789! ,, I 'nph Poqaucbir, ffontrossor in Elttich. !
zms-Adjunct. ^7ga „ Iol^ v.Flchtenau^ Postm. lnNeustanl,


